
Vilnius-Vingio

Litauen

Gesamtbelegung: 4962 Tote

54°40'56.89"N; 25°14'52.58"E

 

Im Zentrum von Vilnius, der Hauptstadt Litauens, liegt der Vingio-Park,

https://www.google.com/maps/dir/54.682469444444+25.247938888889/


eine große innerstädtische Grünanlage. Am östlichen Rand dieses Parks
befindet sich eine Kriegsgräberstätte, auf der deutsche Soldaten beider

Weltkriege bestattet sind. Park und Friedhof, nahe der Straße E 272, sind
über die M. K. Èiurlionio gatvë zu erreichen. Die Einweihung der

Kriegsgräberstätte fand im Jahr 2001 statt.

Friedhofsbeschreibung

Die Größe der Kriegsgräberstätte beträgt etwa 6,6 Hektar. Im Jahr 1915, nach der

Einnahme Vilnius‘ durch die deutsche Armee, wurden die ersten deutschen Soldaten in

Vilnius-Vingio beigesetzt. Bei Kriegsende ruhten ungefähr 2.200 Soldaten auf dem Friedhof,

darunter 1.300 deutsche neben polnischen, ungarischen, österreichischen und russischen

Kriegstoten. Nur etwa 50 Meter westlich der Grablagen aus dem Ersten Weltkrieg finden

sich diejenigen des Zweiten Weltkriegs. Die Anzahl der zwischen 1941 und 1944 hier

Bestatteten beläuft sich nach Archivunterlagen auf circa 2.000. Nach Kriegsende wurde die

Anlage eingeebnet, die Gräber blieben jedoch erhalten. Im Jahr 1998 konnten die Grenzen

des dicht mit Bäumen und Sträuchern bewachsenen Friedhofsareals mit den Gräbern aus

der Zeit des Zweiten Weltkrieges mittels einer Sondierung festgestellt werden. Die

Instandsetzung der Anlage, zu der Soldaten der Bundeswehr beitrugen, erfolgte in den

Jahren 1999 bis 2001. Beide Friedhofsteile wurden wiederhergerichtet und eine

Zubettungsfläche für weitere deutsche Kriegstote aus dem Gebiet um Vilnius entstand. Der

parkähnliche Charakter der Anlage blieb gewahrt. Pfosten markieren die Grenzen der

Belegungsflächen, Symbolkreuze machen sie deutlich sichtbar. Für die Toten des Ersten

Weltkrieges entstand ungefähr an der ursprünglichen Stelle ein neuer Gedenkplatz. Ein

direkter Weg verbindet diesen mit dem Gräberfeld der im Zweiten Weltkrieg Bestatteten

und dem dortigen zentralen Gedenkplatz. Hier stehen Schrifttafeln, welche die Namen der

2.337 in Vilnius im Zweiten Weltkrieg gestorbenen Soldaten verewigen. Am 18. August 2001

wurde die Kriegsgräberstätte der Öffentlichkeit übergeben.

Historie

Wie groß die Zahl der deutschen Soldaten ist, die im Ersten Weltkrieg in Litauen ihr Leben

verloren, ist nicht genau bekannt. Schätzungen nennen mindestens 30.000 Kriegstote. Der



Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. hat 190 Friedhöfe aus der Zeit des Ersten

Weltkriegs erfasst. Im Zweiten Weltkrieg starben in Litauen geschätzt 20.000 deutsche

Soldaten. Sie wurden auf mehr als 2.000 Friedhöfen und kleineren Grablageorten

beigesetzt. In Kriegsgefangenschaft kamen etwa 10.000 Deutsche um. Am 4. Juli 1996

schlossen die Bundesrepublik Deutschland und die Republik Litauen ein

Kriegsgräberabkommen. Bei der Ausführung, der in diesem Abkommen festgelegten

Aufgaben, arbeitet der Volksbund eng mit dem Kulturministerium und dem

Kulturwerteschutzdienst der Republik Litauen sowie den örtlichen Verwaltungen

zusammen.

Besonderheit

Auf der Kriegsgräberstätte Vilnius-Vingio findet sich auf der Fläche der Grablagen des

Ersten Weltkriegs eine kleine Kapelle, die aus der Frühzeit des Gouvernements Wilna

stammt und die der damalige Generalgouverneur, Nikolaj Repkin, in den Jahren 1799 bis

1800 erbauen ließ. Das Gouvernement Wilna war eine Verwaltungseinheit des Russischen

Kaiserreiches und kam als Territorium mit der „dritten polnischen Teilung“ im Jahr 1795 zu

Russland.
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